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1 Vertretene Person bzw. Vollmachtgeber*in / Wer gibt die Erlaubnis? 

 

Name:           Vorname:       

Im Falle einer vollumfänglichen Beistandschaft (nur ausfüllen, wenn vorhanden): 

Name der gesetzlichen Vertretung:       

Name der Behörde:         

Strasse/ Hausnummer:       

Postleitzahl und Ort       

2 Bevollmächtigte der Stiftung Schmelzi / Wer hat die Erlaubnis? 

Als Bevollmächtigte gelten die verantwortlichen Mitarbeiter*innen der Stiftung Schmelzi aus der 
Betreuung und gegebenenfalls der Geschäftsleitung. 

3 Gegenstand der Vollmacht / Wofür gilt die Erlaubnis? 

Mit dieser Vollmacht wird die / der Bevollmächtigte autorisiert, für die vertretene Person arbeitsre-
levante, notwendige Informationen gegenüber Ärzt*innen, Zahnärzt*innen und weiterem medizini-
schem Personal in Spitälern und privaten Praxen, Kranken- und Unfallversicherern sowie Behör-
den aller Art auszutauschen. Sie werden hiermit von ihrer gesetzlichen Schweigepflicht ausdrück-
lich entbunden und sind deshalb befugt, gegenüber der/dem Bevollmächtigten alle sachdienlichen 
Angaben zu machen, insbesondere Diagnosen bekannt zu geben, schriftliche Berichte zur Verfü-
gung zu stellen und Angaben über bisherige oder künftige Behandlungen aller Art zu machen so-
wie auch spontan auf mögliche Risiken wie z. B. Selbst- oder Drittgefährdungen hinzuweisen. In 
diesem Umfang wird auch die/der Bevollmächtigte ermächtigt, gegenüber den erwähnten Perso-
nen bzw. Stellen die entsprechenden Angaben zu machen. 

Bevollmächtigte Personen informieren die gesetzliche Vertretung und/oder die/den Vollmachtge-
ber*in über erhaltene oder eingeholte Angaben.  

Bevollmächtigte Personen und die Stiftung Schmelzi sind dafür besorgt, dass Angaben oder Infor-
mationen nur an Mitarbeitende weitergegeben werden, die in die Betreuung der zu vertretenden 
Person involviert sind.  

4 Dauer und Ende der Gültigkeit der Vollmacht / Erlaubnis 

Diese Vollmacht ist ab sofort gültig und endet 

 mit dem Austritt der vertretenen Person aus der Stiftung Schmelzi 
 mit dem schriftlichen Widerruf, welcher jederzeit möglich ist  
 mit einem schriftlichen Widerruf endet der Vertrag zwischen Ihnen und der Stiftung 

Schmelzi 

 

Klient*in als Vollmachtgeber*in:  Datum __.__.____ Unterschrift _________________ 

 

Gesetzliche Vertretung:   Datum __.__.____ Unterschrift _________________ 

(Nur bei vollumfänglicher Beistandschaft ist Unterschrift nötig)  
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Erklärungen: 

2 Wer hat die Erlaubnis? 

 Mitarbeiter*innen der Stiftung Schmelzi aus der Betreuung 
 Mitarbeiter*innen der Geschäftsleitung 

3  Was darf die Person mit der Erlaubnis machen? 

 Mit Behörden und anderen Fachleuten, die Ihnen helfen, sprechen 
 Mit Ärzten, Zahnärzten und anderem medizinischen Personal sprechen 
 Mit Kranken- und Unfallversicherungen sprechen 

Die Person mit der Erlaubnis darf auch alle wichtigen Informationen bekommen.  

Zum Beispiel: 

 Berichte 
 Diagnosen 
 Informationen über Behandlungen 
 Informationen zur Arbeitssituation 
 Vereinbarungen 
 Massnahmen 

Diese Informationen darf die Person mit der Erlaubnis auch an alle in der Stiftung Schmelzi weiter-
geben, die in der Betreuung arbeiten. 

4 Wie lange gilt die Erlaubnis? 

Die Erlaubnis gilt sofort und endet, wenn Sie die Stiftung Schmelzi verlassen. 
Sie können die Erlaubnis jederzeit schriftlich zurücknehmen. 
Wenn Sie die Erlaubnis zurücknehmen, endet der Vertrag zwischen Ihnen und der Stiftung 
Schmelzi.    

Was bedeuten folgende Wörter? 

Ein Bericht ist ein Text, in dem steht, was jemand gesehen oder herausgefunden hat. Er erklärt, 
was passiert ist und welche Ergebnisse es gab. 

Eine Diagnose ist das Ergebnis einer Untersuchung. Sie zeigt, welche Krankheit oder welches 
Problem jemand hat. Ein Arzt oder eine Ärztin stellt eine Diagnose, nachdem er oder sie die  
Person untersucht hat. 

Informationen über Behandlungen sind Erklärungen, wie eine Krankheit behandelt wird und was 
dafür getan werden muss. 

Informationen zur Arbeitssituation erklären, welche Arbeit jemand macht und wie es der Person 
bei der Arbeit geht. 

Eine Vereinbarung ist eine Abmachung zwischen zwei oder mehr Personen. Sie sagen, was sie 
tun oder nicht tun wollen. Beide sind damit einverstanden. 

Maßnahmen sind Dinge, die man tut, um ein Ziel zu erreichen oder ein Problem zu lösen. 

 


